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n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Weiler. Ein musi-
kalischer Gottesdienst fand
am Wochenende in der Ge-
meindehalle statt. Grund war
das Bezirksposaunentreffen,
an dem Chöre aus Bad Dürr-
heim, Dauchingen, Donau-
eschingen, Hornberg, Königs-
feld, Peterzell, Schiltach, St.
Georgen, Villingen und Wei-
ler teilnahmen.

Gute Organisation gelobt
Laut dem musikalischen Lei-
ter und Landesposaunenwart
Heiko Petersen fand die Ver-

anstaltung zum elften Mal
statt und kehrte zu dem Ort
zurück, an dem das Treffen
schon einmal im Jahr 2010
war. Die Proben seien sehr
gut verlaufen, alles sei gut or-
ganisiert worden, lobte er die
Gastgeber, den Posaunenchor
Weiler.

Neue Ratsmitglieder
Pfarrer Ewald Förschler stellte
die neuen Mitglieder des Kir-
chengemeinderats für Weiler
vor. Dies sind Doris Messer-
schmidt, Alexandra Brydniak,
Gudrun Wursthorn und Peter
Schnurr.

Posaunen erklingen
Bezirkstreffen | Musikalischer Gottesdienst

Einen musikalischen Gottesdienst gab es in der Gemeindehalle. Foto: Hübner

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet 
am heutigen Mittwoch von 
9.30 bis 12.30 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr.
nDer Jugendkeller im Rat-
haus öffnet donnerstags und 
freitags um 18 Uhr.
nDie Rheuma-Liga hat mitt-
wochs um 18 Uhr Funktions-
training trocken in der kleinen 
Turnhalle der Albert-Schweit-
zer-Klinik/MediClin, Parkstra-
ße 10. Infos: 07725/10 17 
oder 07724/45 78, Mail: 
i.schroeder@rheuma-liga-
bw.de.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.
nDer Historische Verein lädt 
am Montag, 3. Februar, ab 
19.30 Uhr zum Vortrag »Kö-
nigsfeld – eine Gründung der 
Herrnhuter Brüdergemeine« in 
den Vortragssaal der MediClin 
Albert Schweitzer Klinik ein. 
Referent ist Pfarrer i. R. Hans-
Beat Motel.

WEILER
nDer Sportschützenverein 
lädt am 1. Februar von 17 bis 
22 Uhr zum offenen Samstag 
ein. Es wird bewirtet.

n Königsfeld

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Die Gruppe »Mit-
fahrbänkle« des Arbeitskrei-
ses »Klimaschutz« beriet über
Möglichkeiten, in allen Orts-
teilen Standorte für die Mit-
fahrgelegenheiten zu organi-
sieren.

Eine Untergruppe hatte die
Vorgehensweise anderer Ge-
meinden recherchiert. Dabei
kam heraus, dass Mitfahrende
über Fahrer versichert sind
und Gemeinden die Verkehrs-
sicherungspflicht der aufge-
stellten Bänke übernehmen.
Die wurden zum Teil über
Sponsoren angeschafft oder in
Behindertenwerkstätten her-
gestellt. 

Auch möglich ist die Nut-
zung recycelter Bänke. Die
sollen möglichst einheitlich
sein, damit sie der Bauhof ge-
gebenenfalls einfach reparie-
ren kann. Zumindest aber
sollte die Farbe für alle gleich
sein, um einen Wiedererken-

nungswert zu erzielen. Ange-
dacht waren auch Klapp-
schilder, um das ungefähre
Ziel angeben zu können. De-
ren Bedienbarkeit sollte für
Personen jeden Alters mög-
lich sein.

In Umlandgemeinden nut-
zen offenbar vornehmlich
Menschen mittleren Alters
solche Angebote. Teilweise ist
aus Sicherheitsgründen ange-
raten, dass Kinder bis 16 Jahre
es nicht in Anspruch nehmen
sollten. Solch eine Einschrän-
kung wollen die Königsfelder
nicht. Angedacht wurde eine
Plakette für Personen, die be-
reit wären, andere mitzuneh-
men oder eine Registrierung,
um für mehr Sicherheit zu sor-
gen.

Die für Werbung zuständi-
ge Gruppe schlug als Logo
einen grünen Daumen auf
gelbem Grund vor, da dieses
Symbol auch andernorts ge-
nutzt wird. Erarbeitet wurden
Werbeslogans wie »Setzt du

dich hin, nehm ich dich mit«,
»Greta fährt mit« oder das
wohl nicht ganz ernst gemein-
te »Nur ein Schwein fährt al-
lein«. Diskutiert wurden wei-
tere Werbemaßnahmen wie
eine spezielle App, Flyer oder
Plakate sowie über Soziale
Online-Netzwerke.

Gesammelt wurden auch
Ideen für wünschenswerte
Standorte. In Buchenberg

beim Café Rapp und am Orts-
ausgang Richtung Königsfeld,
in Weiler beim ehemaligen
Gasthaus Hase, in Erdmanns-
weiler gegenüber dem Gast-
haus Sonne und an der Bus-
haltestelle beim Neubauge-
biet, in Neuhausen an der Kir-
che und in der Nähe der
Bushaltestelle Ketterer, in Kö-
nigsfeld bei der katholischen
Kirche, am Bregnitzhof, beim

Fahrradladen in der Friedrich-
straße, in der Nähe des Ede-
kas und in der Stellwaldstra-
ße. 

Obwohl es in Burgberg eine
unabhängige Gruppe gibt,
wurden hier Vorschläge für
Bänke am Hutzelberg und in
der Talsenke gemacht. Die
Gruppe möchte ihre Ideen
baldmöglichst auch der Ver-
waltung vorstellen.

»Greta fährt mit«
Mitfahrbänkle | Möglichkeiten ausgelotet

Berufsberatung? Hinter-
grundinformationen? Le-
bensweisheit? Spannender 
Vortrag mit der Möglich-
keit, jederzeit nachzufra-
gen? Der Besuch des 
international tätigen, be-
kannten Psychologen und 
Buchautors Jan Kizilhan an 
den Zinzendorfschulen 
war all das zugleich.

Königsfeld. Die Schüler des
Psychologie-Kurses am sozial-
wissenschaftlichen Gymna-
sium hatten die exklusive Ge-
legenheit, von der Koryphäe
auf dem Gebiet der transkul-
turellen Psychologie und
Traumatologie aus erster
Hand zu erfahren, was sie
während eines Psychologie-
Studiums und danach erwar-
tet. Dazu gab es noch viele
Einblicke in das private wie
berufliche Leben Kizilhans,
dessen Vorfahren kurdische
Heiler waren. 

Neugierde sei die Grundvo-
raussetzung eines Psycholo-
gen, so Kizilhan, dem die Be-
rufsberatung des Arbeitsam-
tes seinerzeit empfohlen hat-
te, Koch zu werden. Es gehe
darum, Antworten zu finden
auf Fragen wie »Warum seid
ihr so, wie ihr seid?« oder
»Wie überleben Menschen
furchtbare Situationen?«.

Anhand konkreter Beispiele
erklärte er verschiedene Fach-
bereiche der Psychologie von
der Entwicklungspsychologie
über Methodik, Wirtschafts-

und Sportpsychologie bis hin
zur Stressforschung. »Bis zum
Bachelor haben Studierende
mit einer großen Bandbreite
zu tun«, sagte der in Psycholo-
gie und in Orientalistik pro-
movierte Kizilhan, der unter
anderem eine Professur an
der Dualen Hochschule Ba-
den-Württemberg innehat.
Erst im Masterstudium kom-
me es zu einer Spezialisie-
rung. 

Wer Psychotherapeut wer-
den will, müsse eine zusätzli-
che Ausbildung absolvieren.
Insgesamt eine lange Zeit,
rechnet der Psychologe vor,
außerdem liege der Numerus

Clausus für Psychologie an
vielen Universitäten bei 1,1
oder 1,2. Damit seien die Hür-
den sehr hoch, bedauert Kizil-
han. Es würden nämlich drin-
gend gute Therapeuten ge-
braucht – schließlich hätten al-
lein in Deutschland 15
Prozent der Bevölkerung min-
destens einmal im Leben psy-
chische Probleme. 

Einen Teil seines Studiums
absolvierte Jan Kizilhan in
den USA, wo er die Möglich-
keiten, die kleinere Fakultäten
bieten, zu schätzen lernte. »In
Bochum saßen 300 bis 400
Studenten in einer Vorlesung
und mindestens 30 in den Se-

minaren«, erinnert er sich. In
den USA dagegen waren nur
acht oder neun Kommilitonen
in den Seminaren. Dort hatte
er auch angefangen, mit
Flüchtlingen zu arbeiten. Da-
mals aus Südamerika, nach
seiner Rückkehr nach
Deutschland dann mit Ge-
flüchteten aus dem Irak. 

Er war es auch, der vor fünf
Jahren 1000 traumatisierte Je-
sidinnen, die vom so genann-
ten Islamischen Staat ver-
sklavt worden waren, nach Ba-
den-Württemberg gebracht
hatte und weitere 100 nach
Niedersachsen und Schles-
wig-Holstein. 

Heute bildet er gemeinsam
mit Kollegen aus den USA im
nordirakischen Dohuk psy-
chologische Psychotherapeu-
ten aus, damit diese den Men-
schen in den Flüchtlingsla-
gern helfen können. Zu den
Vorlesungen fliegt Kizilhan
immer wieder in den Irak, ein
Teil des Studiums wird auch
über E-Learning direkt aus
Schwenningen angeboten.

Die Zinzendorfschüler, ihr
Lehrer im Fach Psychologie,
Thomas Kreihe, und Schullei-
terin Beate Biederbeck waren
froh, dass er sich trotzdem die
Zeit für das Gespräch in Kö-
nigsfeld nahm. 

Im Studium gibt es Antworten
Bildung | Psychologe und Autor Jan Kizilhan gewährt Schülern der Zinzendorfschulen Einblicke in seinen Beruf 

Die Zinzendorfschüler, ihr Lehrer im Fach Psychologie, Thomas Kreihe (Dritter von rechts), und Schulleiterin Beate Biederbeck (links)
freuen sich, dass sich Jan Kizilhan (Zweiter von links) die Zeit für ein Gespräch genommen hat. Foto: Zinzendorfschulen

Eine Untergruppe des Arbeitskreises »Klimaschutz« diskutiert über Möglichkeiten, Mitfahrbänkle
in Königsfeld und den Teilorten zu realiseren. Foto: Hübner

Kneippverein lädt
zu Infoabenden ein
Königsfeld/VS-Villingen. Auch
in diesem Jahr bietet der
Kneippverein Villingen/Kö-
nigsfeld wieder eine soge-
nannte Schnupperkur im Ho-
tel Balance in Bad Wörishofen
an. Birgitt Merkel, Heilprakti-
kerin, spricht sowohl am Mitt-
woch, 29. Januar, um 18.30
Uhr als auch am Donnerstag,
30. Januar, um 15.30 Uhr in
der »Breiten Mühle« der Bau-
genossenschaft Familienheim
in Villingen über die Einzel-
heiten, einschließlich der
Möglichkeit, erstmals eine
Reiserücktrittsversicherung 
vermitteln zu können. Vom
23. bis 30. Mai reisen die Teil-
nehmer mit einem Bus nach
Bad Wörishofen. Bei den Info-
abenden können Interessierte
mehr über die Unterbrin-
gung, die Verpflegung, die
ärztliche Untersuchung, die
individuellen Anwendungen,
Trocken- und Wassergymnas-
tik, die Nutzung des hauseige-
nen Pools und die Ausflüge
mit der Gruppe erfahren. 

Zur Ortsteilausschusssitzung 
wird auf Mittwoch, 5. Februar, 
18.30 Uhr, ins Rathaus einge-
laden. Dabei steht auch die 
Ansiedlung eines Discounters 
auf der Tagesordnung.

Königsfeld (rtr). In einem frü-
heren Vorstoß der Verwaltung
hatte der Gemeinderat einen
möglichen Standort für eine
Aldifiliale und einen Droge-
riemarkt bei der Grundschule
abgelehnt. Die Verwaltung
suchte daraufhin nach Alter-
nativen, die in der nächsten
Sitzung vorgestellt werden. So
steht auf der Tagesordnung
der Punkt »Einzelhandelsent-
wicklung/Aufstellung eines
Bebauungsplanes ›Sonderge-
biet Ortsrand Süd II‹ und Teil-
fortschreibung des Flächen-
nutzungsplanes zur Ansied-
lung eines Discount- sowie
eines Drogeriemarktes, außer-
dem die Vorstellung des Ein-
zelhandelskonzeptes ›Nahver-
sorgung‹ der Gesellschaft für
Markt- und Absatzforschung
(GMA), Ludwigsburg. Weite-
re Tagesordnungspunkte sind
eine Änderung des Bebau-
ungsplanes »Kurgebiet« und
der Neubau eines Sieben-Fa-
milienwohnhauses mit Stell-
plätzen in der Veilstraße.

Neuer Versuch 
für Discounter in 
Königsfeld


